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Mehr zu Thurgau:

Frauen sollen Begabungen nutzen

Biogasanlage:Baudirektorin befangen

600'000 Kilowatt Strom aus Hofmist

Fall Hefenhofen: Keine Ergebnisse

TG: 8000 Legehennen getötet

» mehr

Mehr in Allerlei:

Mann gerät unter Pistenfahrzeug

Findige Venezolaner trotzen Krise

Zoo tötete gesunde Löwenjunge

Bergwanderer tödlich verunglückt

Schöne Lage birgt auch Gefahren

» mehr

Thurgau

Mitgliederzahl fast verdoppelt

Vorstandsmitglied Andreas Moser (links) erklärt das Teilprojekt Gemeinschaftliche
Schlachtanlage. 
(Bildquelle: zvg)

Der Verein Projekt Regionale Entwicklung Tannzapfenland informierte in Dussnang die Bevölkerung über den Stand der verschiedenen
Teilprojekte. Anschliessend fand die Generalversammlung statt. Aus 21 wurden neu 39 Mitglieder.

Der Verein Projekt Regionale Entwicklung (PRE) Tannzapfenland lud ins evangelische Kirchgemeindehaus in
Dussnang zur Informationsveranstaltung und Vereinsversammlung ein. Bund und Kanton hatten sich bereits
entschieden, das Projekt und somit den Verein Regionale Entwicklung Tannzapfenland für die
Grundlagenentappe weiter ×nanziell zu unterstützen. Nun taten dies auch zahlreiche Einwohnerinnen und
Einwohner aus der Region. 

Verein mit neuen Aufgaben

18 Personen traten dem Verein an diesem Abend bei und so konnte Präsident Werner Ibig an der
anschliessenden Generalversammlung 39 Stimmberechtigte begrüssen. Diese stimmten ohne Gegenmehr den
neuen Statuten zu, da der Verein in dieser neuen Etappe auch neue Aufgaben erhält. Zudem bestätigten sie
Werner Ibig als Präsidenten sowie den Vorstand Andreas Moser, Jakob Hug, Christof Fürer. Neu in den Vorstand
gewählt wurde Daniel Amrhein.

Ein langer Weg in kurzer Zeit 

Die Projektskizzen stehen. Jetzt bleibt dem Verein ein Jahr um die Grundlagen für jedes Teilprojekt zu
erarbeiten. Dies bedeutet, dass die Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit geprüft werden muss. «Zudem müssen
die Projekte gut in der Region vernetzt sein», erklärt Ibig.

1 / 1

javascript:newPost()
https://www.schweizerbauer.ch/vermischtes/allerlei/frauen-sollen-begabungen-nutzen-39908.html
https://www.schweizerbauer.ch/politik--wirtschaft/agrarpolitik/biogasanlagebaudirektorin-befangen-39869.html
https://www.schweizerbauer.ch/politik--wirtschaft/agrarwirtschaft/600000-kilowatt-strom-aus-hofmist-39851.html
https://www.schweizerbauer.ch/politik--wirtschaft/agrarpolitik/fall-hefenhofen-keine-ergebnisse--39713.html
https://www.schweizerbauer.ch/tiere/gefluegel/tg-8000-legehennen-getoetet-39502.html
https://www.schweizerbauer.ch/vermischtes/allerlei/mann-geraet-unter-pistenfahrzeug-39914.html
https://www.schweizerbauer.ch/vermischtes/allerlei/findige-venezolaner-trotzen-krise-39911.html
https://www.schweizerbauer.ch/vermischtes/allerlei/zoo-toetete-gesunde-loewenjunge-39910.html
https://www.schweizerbauer.ch/vermischtes/allerlei/bergwanderer-toedlich-verunglueckt-39912.html
https://www.schweizerbauer.ch/vermischtes/allerlei/schoene-lage-birgt-auch-gefahren-39886.html


15.1.2018 Mitgliederzahl fast verdoppelt

https://www.schweizerbauer.ch/vermischtes/allerlei/mitgliederzahl-fast-verdoppelt-39901.html 2/2


